Praktische Dämmsysteme für Sanierer - Fördermittel verhelfen zum neuen Schieferdach 
Ein Sandwich macht Energiesparen leicht 
Heizkosten werden immer teurer, das Energiesparen hingegen leichter: Ein neues Sanierungssystem sorgt dafür, dass auch in Altbauten künftig die Wärme im Winter drinnen und im Sommer draußen bleibt. Denn obwohl die Deutschen jährlich 70 Milliarden Euro in ihre Altbauten stecken, bleibt das Dach oft außen vor und bares Geld löst sich in Luft auf. Abhilfe verheißen 2,50 Meter lange, 14 Zentimeter dicke und nur 30 Kilo schwere ThermoSklent-Elemente, die Sanierungsfälle in kurzer Zeit dicht werden lassen. Zwischen zwei Hartfaserplatten sorgt ein starker Polystyrol-Kern dafür, dass teure Heizenergie in den eigenen vier Wänden bleibt. Verlegt werden kann das System in den meisten Fällen Kosten sparend auf bestehenden Dachsparren, ohne großen Zusatzaufwand lassen sich Dachschieferplatten direkt auf den sandwichähnlichen ThermoSklent-Elementen aufbringen. Was viele Bauherren nicht wissen: Für die Sanierung mit dem Naturprodukt Schiefer stehen zahlreiche Fördertöpfe bereit. Unter www.schiefer.de stellt Europas größter Schieferlieferant eine kostenlose Datenbank mit mehr als 400 Förderprogrammen für die Dacheindeckung und Erneuerung zur Verfügung. Die großzügigsten Zuschussgeber sind auf Landesebene Bayern und Baden-Württemberg, das hessische Bad Homburg zahlt auf kommunaler Ebene hohe Subventionen. Die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) stellt bundesweit zinsgünstige Darlehen bis zu 100.000 € zur Verfügung, mit bis zu 900 € unterstützt Rathscheck Schiefer die Sanierung gefährlicher Asbest-Dächer. Auskunft: Rathscheck Schiefer und Dach-Systeme KG, 56727 Mayen, Tel. 02651/95500, www.schiefer.de   
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